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Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 

Wort der Seelsorgerin

DIE GEBURT DES KINDES EIN 
EINMALIGES LEBENSFEST
Nach einer langen Zeit des Wartens und 
der Vorbereitung stellt die Geburt eines 
Kindes ein einmaliges Ereignis dar, das 
uns in unserem weiteren Leben prägt. 
Ein einschneidendes Erlebnis, für Eltern 
und vor allem Mütter, wenn sie zum er-
sten Mal ihr Kind in den Armen halten, 
es anschauen, seine Augen, sein Gesicht, 
und seinen kleinen winzigen Körper füh-
len. Ein Moment, der nicht selten alle 
Anstrengungen vergessen lässt. Es gibt 
aber auch Situationen, in denen alles 
sehr schnell gehen muss, weil der Mut-
ter oder dem Kind Gefahr droht. Da ist 
ein besonderes Vertrauen in eine gute 
medizinische und menschliche Beglei-
tung durch Hebammen bzw. ÄrztInnen 
gefragt. Sie bringen für die Geburt ein 
hohes Maß an Wissen, Erfahrung und 
Einfühlungsvermögen mit und haben 
die Fähigkeit, die Balance zu halten zwi-
schen Warten und Eingreifen. 
(Vgl. Das große Buch der Rituale, Claudia 
Pfrang/Marita Raude-Gockel, Köselver-
lag, 22009, 303.)
Wie schön, wenn man in solchen Situati-
onen des Bangens (oder im Rückblick) er-

kennt, „da ist nun ein Licht, das uns den 
Weg zeigt und die Angst langsam ihre 
Macht verliert.  Ja, dann hat der Himmel 
die Erde berührt!“ 
(T: Reinhard Bäcker, M: Detlev Jöcker)

DIE GEBURT DES JESU-KINDES 
EIN IMMER WIEDERKEHRENDES 
LEBENSFEST
Mit dem 28. November beginnt erneut 
das Warten auf die Ankunft (Advent), 
die Geburt des Jesu-Kindes. Ein einma-
liges Ereignis vor mehr als 2000 Jahren 
im Stall von Bethlehem. Ein einschnei-
dendes Erlebnis nicht nur für Maria und 
Josef, sondern für das Leben vieler Men-
schen in der Welt. Ein Ereignis, auf das 
wir uns jedes Jahr aufs Neue bewusst 
vorbereiten. 

Am ersten Adventsonntag hören wir 
dazu die heilvollen Worte Gottes, die der 
Prophet Jeremia vernimmt: „Siehe, Tage 
kommen – Spruch des HERRN –, da er-
füllt sich das Heilswort über das Haus Is-
rael und über das Haus Juda ausgespro-
chen habe. In den Tagen und zu jener 
Zeit werde ich für David einen gerechten 
Spross aufsprießen lassen.“ (Jer 33,14-
15a) Nach einer Zeit der Dunkelheit und 

Trostlosigkeit wird nun eine schöne Zu-
kunft vorhergesagt. 

Für uns Christinnen und Christen beginnt 
diese schöne und heilende Zukunft mit 
dem Tag der Geburt des Kindes in der 
Krippe. Gott wendet sich uns zu. Er selbst 
macht sich klein und verletzlich, um uns 
Menschen nahe zu sein, in allen schö-
nen und herausfordernden Situationen 
unseres Lebens. Durch sein Kommen be-
rühren sich Erde und Himmel auf einzig-
artige Weise, sowie es im gleichnamigen 
Lied heißt: „Wenn uns Gott als Mensch 
erscheint und ein Kind zum König wird, 
dann hat der Himmel die Erde berührt, 
und unsere Erde den Himmel gespürt.

Für die beginnende Advent- und Weih-
nachtszeit wünsche ich Ihnen, liebe Le-
serinnen und Leser, viele Momente der 
„zarten Berührung Gottes“, in denen der 
Himmel für Sie gerade die Erde berührt.  
Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen, 

Ihre Pastoralreferentin 
Barbara Kriechbaum
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Foto: Gerd Neuhold

Als der Himmel 
die Erde berührte
Von Elisabeth Stiefel

Elisabeth Stiefel 
lädt ein, sich auf 
die Suche nach 
Wundern im 
eigenen Leben zu 
machen und darin 
das göttliche Han-
deln zu erkennen. 
Auch zum Vorlesen 
gut geeignet!

Francke Verlag, Preis: € ~13
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Meine Freundin ist Kinderärztin. Sie hat-
te drei Fehlgeburten, teilweise verbun-
den mit längeren Spitalsaufenthalten, 
bevor sie einen gesunden Sohn zur Welt 
brachte. Wenn man solche Situationen 
erlebt habt, weiß man, wie fragil das Le-
ben ist. 
Die Ursachen für Fehlgeburten können 
vielfältig sein. Ich möchte hier speziell 
auf die Rolle von Umweltfaktoren ein-
gehen. Die häufigste Fehlgeburt-Ursa-
che sind genetische Veränderungen 
beim Fetus. Auch defekte Spermien 
können der Grund sein. Die Erbgutin-
formationen liegen auf den Chromoso-
men im Zellkern. Veränderungen von 
Chromosomen können zu Fehlanlagen 
beim Embryo und in der Folge zu des-

Von Grenzerfahrungen im Rahmen der Geburt eines Kindes und dem, was alles Einfluss darauf hat.

Wenn der Himmel die Erde berührt… 

sen eingeschränkter Lebensfähigkeit 
führen. Mobilfunkstrahlung führt z.B. 
zu Chromosomenbrüchen und Erbgut-
veränderungen. Die Österreichische 
Ärztekammer warnt schon seit Jahren 
vor dieser Technologie. Dennoch findet 
aktuell gerade eine neue Ausbauwelle 
statt, Schulen rüsten ihre WLAN-Netze 

auf. Das müsste nicht sein. Mit kabelge-
bundenen Alternativen kann man auch 
ohne Strahlenbelastung im Internet sur-
fen. Informieren Sie sich, teilen Sie ihr 
Wissen und tragen wir gemeinsam dazu 
bei, eine lebensfähige und lebenswerte 
Umwelt zu erhalten! 

Maria Baumgartner
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Fachstelle für Schwangerschaft und die Zeit danach 

WIR UNTERSTÜTZEN SIE  
BEI IHREN FRAGEN IN DER SCHWANGERSCHAFT, BABY- UND KLEINKINDZEIT BIS 
ZUM 2. LEBENSJAHR DES KINDES 
 
Das Gesamtangebot des Beratungszentrums für Schwangere umfasst   Öffnungszeiten: 

- Beratung bei psychischen Belastungen      Di. 09:00-11:00 
- bei ungeplanter Schwangerschaft       Mi. 13:30-16:00 
- zur finanziellen Absicherung       Do. 13:30-16:00 
- bei familien- oder arbeitsrechtlichen Anfragen 
- bei pädagogischen Fragen 
- Wirtschaftliche Hilfen 
- Bildungsangebote für Mütter und Väter 
 
Kosten 
Die Beratung ist kostenfrei. 
Unsere Mitarbeiterinnen unterliegen der Schweigepflicht und beraten Sie auf Wunsch anonym. 
 
Anmeldung 
Telefonische Terminvereinbarung während der Öffnungszeiten des Beratungszentrums für Schwangere. 
 
Tel.: 0676 88015 400     Grabenstraße 39, 8010 Graz 
        www.schwangerenberatung.at 
Oder per E-Mail:  
schwangerenberatung@caritas-steiermark.at 

Ein Projekt der 
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Martinsfeste/Pfarrgemeinderatswahl 

  

Martins vorbildliches christliches Leben brachte nicht nur vor 
rund 1700 Jahren mehr Licht und Wärme zu den Menschen 
in seiner Umgebung, sondern bewegt auch heute Groß und 
Klein mit strahlenden Augen zum Teilen mit dem/der Nächs-
ten. Das konnte man auch bei unseren beiden Martinsfeiern 
in der Pfarre erleben. 

Am Montag, dem 8.11., bereiteten sich unsere Zwergerl be-
reits zuhause auf das kommende Martinsfest vor. Es wurde ge-
backen und das Tragen einer Laterne geübt. Im Rahmen des 
Zwergerltreffs verzierten dann unsere Kleinsten gemeinsam 
Glaslaternen, hörten die Martingeschichte und zogen zum Ab-
schluss mit ihren Laternen und dem Lied „Ich gehe mit meiner 
Laterne“ über den Kirchplatz. Am Vorabend zum Namenstag 
des bekannten Heiligen, am 10.11., kamen unsere Zwergerl er-
neut sowie auch andere Familien zum Martinsgottesdienst in 
die Pfarre. Zu Beginn der Feier durfte der Laternenumzug mit 
dem bekannten Lied natürlich auch nicht fehlen. Zu Orgelmu-
sik zogen danach 30 Familien mit ihren Kindern in die Kirche 
ein, um an das Leben des Heiligen Martin von Tours zu den-
ken, eine Jesusgeschichte zu hören und gemeinsam zu singen 
und zu beten. Beschenkt mit kleinen Croissants zum Teilen und 
Jausnen, machten sich viele kleine und große Lichtträger an-
schließend auf den Nachhauseweg. 

Mit viel Freude denken wir gerne an diese beiden Feiern zu-
rück!

Daniela Grecu und Barbara Kriechbaum

Interaktiver Fastenweg

Ein Lichtermeer zu Martins Ehr
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frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 
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Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
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reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.
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Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
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den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 
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Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
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Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
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singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 
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rationen von Männern und Frauen 
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weiterzubauen. Da finden gute Ge-
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jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 

  

Kinder und Jugend

Wir sind auf der Suche nach Darsteller-
innen und Darsteller für die Nikolaus-
hausbesuche!

Eine Anmeldung als „Nikolaus“ ist ab 
sofort in der Pfarrkanzlei unter :

0316 / 28 62 78 oder bei 
PA Barbara Riegler unter 
0676 /8742 6450 möglich!

Vielen Dank für Ihre Bereitschaft!

Sternsingen
Vom Montag, 3. Jänner bis Mitt-
woch, 5. Jänner 2022 sind die 
Sternsinger im Pfarrgebiet unter-
wegs!!!

Dazu brauchen wir Dich – als König 
und Königin, als Begleiter und Be-
gleiterin und auch als Gastgeber 
und Gastgeberin zur Verköstigung 
mit einem Mittagessen einer Grup-
pe mit Königen und Königinnen!

Anmeldung und Information: 
28. November 2021 um 11 Uhr im 
Pfarrsaal.
Probe: 19. Dezember 2021 
um 9.30 Uhr im Pfarrsaal.
Bitte 2G-Nachweis mitbringen!

 

Ob und in welcher Form der Kinderchor stattfinden kann, richtet sich nach den aktuellen Coronamaßnahmen der Diözese! 
 

…dann komm zu den ChOhrwürmern ☺

 

für Kids von ca. 5 – 10 Jahren 

jeden Freitag von 14:45 – 15:45 Uhr 

im Pfarrsaal von St. Elisabeth 
(Glesingerstraße 36, 8054 Graz) 

 

Chorleiterin Theresa Ansperger 

freut sich auf dich! 

 

 

 

Wir sind euch sehr dankbar für eure Unterstützung. 
Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, diese Welt besser zu 

machen. Auch wenn wir geografisch weit voneinander 
entfernt sind, sind wir im Gebet und im Geist verbunden.

Jussara ist mit dem Boot unterwegs zu den Dörfern der Madihadeni, 
einem indigenen Volk in brasilianischen Regenwald. Sie werden 
dabei unterstützt, in ihrem Waldgebiet zu überleben und den 
Regenwald zu schützen. Das ist eines der rund 500 Sternsinger-
projekte, die ihr mit eurem großartigen Einsatz als Sternsinger/
innen ermöglicht. DANKE!

Filmtipp: Schau dir auf sternsingen.at/film2022 das kurze 
Video „Sternsingen: Zeit für Heldinnen & Helden“ an!

—>

„

“
Lösung: ZUG, BAUM, KLIMA, DUSCHEN, SONNE, FLEISCH, TANDEM

Rate mal, was jede/r für Umwelt- und Klimaschutz tun kann! 

1: Umweltfreundliche Weise, in den Urlaub zu fahren. 2: Wichtiger 
„Partner“ für sauerstoffreiche Luft. 3: Prägt das Wetter, verändert 
sich durch Menschen. 4: Statt voller Badewanne, spart Wasser. 
5: Himmelskörper für sauberen Strom. 6: Weniger davon essen ist 
gut für Tiere und Klima. 7: Hat zwei Räder und zwei Sättel. 

Für eine lebenswerte ● ● ● ● ● ● ● ist es sehr wichtig, alle 
Tiere und Pflanzen zu achten. Diesen Respekt vor der Natur können 
wir von den indigenen Völkern in Amazonien lernen.

Klimahelden/innen

1

2

3

4

5

6

7

Lösung: Regenbogenforelle, Sonnenblumenstrauß,
Mondscheinwanderung, Windradflügel

Gott hat den Menschen die Erde 
anvertraut, damit wir sie gut 
behandeln. Damit das gelingt, 
brauchen wir Herz und Hirn. 

Errate die Bilder zu den 
zusammengesetzten Wörtern 
(diese haben irgendwie mit der 
Schöpfung zu tun).

Schöpfung bewahren!

Gelobt seist Du, mein Herr, von unserer Schwester, Mutter Erde, 
die uns trägt und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt 
und bunte Blumen und Gras.

Aus dem „Sonnengesang“ des heiligen Franziskus

Sternsinger/innen
news 2022

STERNSINGEN * SEGEN BRINGEN 
TEAMGEIST LEBEN * SPENDEN SAMMELN
MENSCHEN HELFEN * WELT VERBESSERN

HELDENZEIT

Mag. pharm. Doris Leykauf KG
Kärntner Straße 410-412
8054 Graz
Tel.: +43 316 28 36 420 
office@floriani-apotheke.at
www.floriani-apotheke.at

Mag. pharm. Doris Leykauf KG
Kärntner Straße 410-412
8054 Graz
Tel.: +43 316 28 36 420 
office@floriani-apotheke.at
www.floriani-apotheke.at

Mag. pharm. Doris Leykauf KG
Kärntner Straße 410-412
8054 Graz
Tel.: +43 316 28 36 420 
office@floriani-apotheke.at
www.floriani-apotheke.at

Bald ist 
Nikolausabend da…
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Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 

Volkstanzen/Mesnern 

Eva Fraißler, Lehrerin FS St.Martin i.R.
Martinhofstraße 80
 
M: Messe oder Messdienerin
E: Elisabeth oder Enkelkinder
S: Sonntag oder Sonntagskind
N: Nahrung für die Seele 
E: Ehrfurcht vor der Geschichte jedes 

Menschen
R: Reich ist, wer sich von Gott geliebt 

fühlt
N: Neue Aufgabe/Herausforderung

MESNERN

Im Frühjahr 1998 wurde im Rahmen der Silberlöwen der Ver-
such gestartet, für tanz- und musikfreudige Personen, im Alter 
von 50-plus, Tanzabende zu veranstalten.
Man einigte sich auf „Volkstanz“ und wir sollten diese Tänze 
vorzeigen und lernen. Vorerst waren wir überrascht und der 
Gedanke überfiel uns, wie soll das gehen?
Wir sind keine Tanzlehrer, haben keine passende Musik und 
wo gibt`s einen geeigneten Raum?
Trotzdem haben wir uns entschlossen: „OK“ wir probieren es 
einfach.

Als Tanzfläche durften wir den Pfarrsaal benützen (Danke).
Live-Musik konnten wir uns nicht leisten, so bedienten wir uns 
mit einer Musikbox auf CD-Basis.
Terminlich haben wir festgelegt, dass wir uns monatlich ein-
mal (außer Fastenzeiten und Sommerferien) für ca. zwei Stun-
den zum Tanz treffen.

Die Tanzabende waren immer gut besucht und erreichten ca. 
35 Personen und wir haben dabei ca. 34 echte Volkstänze ge-
lernt und getanzt.

Im Anschluss nach dem Tanzen gab es immer ein gemütliches 
und frohes Zusammensitzen. Es gab immer etwas zu feiern, 

Danke für 23 Jahre!
wie Geburtstage etc. mit viel 
Gesang, sinnlichen und auch 
lustigen Texten, kleineren 
Imbissen und Getränken.

Leider können wir aus ge-
sundheitlichen Gründen 
diese Tanzrunde nicht mehr 
weiterführen.

Wir sagen DANKE für „23 
Jahre Volkstanzen“
Danke sagen wir für die gute 
Gemeinschaft und für das 
Kennenlernen von so vie-
len netten und freundlichen 
Menschen.
Wir hoffen, dass diese Freundschaft noch lange bestehen 
bleibt.

Vielleicht findet sich Jemand, der dieses Volkstanzen weiter-
hin organisiert und leitet. Wir würden es begrüßen und gerne 
unterstützen.

Herzlichst , Josefa und Erwin Schwarz 
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Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 
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reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
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den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.
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dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
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tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 
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Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
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wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
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er will und fragt nicht nach vorgege-
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Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
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jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.
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mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 

www.optica-graz.at

BRILLEN
KONTAKTLINSEN
SONNENBRILLEN
SPEZIALSEHHILFEN
Optikermeister Sebastian Krainer 
Kärntner Straße 417, A-8054 Graz
T +43 316 284242, E office@optica.st

S e i e r S b e r g

www.bestattung-wolf.com

Auf Wunsch beraten wir Sie 
auch gerne bei ihnen zuhause.

Seriös. einfühlsam. Würdevoll.

8054 SeierSberg
Feldkirchner Straße 21
Tel.: +43 664 / 23 84 594

b e S TAT T u n g
WOLF

Inserate

 

PPffaarrrrbbllaattttaauussttrrääggeerriinn  //  PPffaarrrrbbllaattttaauussttrrääggeerr  ggeessuucchhtt!!  
Unser Team an AusträgerInnen braucht Verstärkung! 

Falls Sie 4x im Jahr Zeit haben, um in einem 
klarumgrenzten Gebiet das Pfarrblatt auszuteilen, 

dann melden Sie sich bitte bei Barbara Kriechbaum 
unter: 0676 / 8742 6450 

 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung! 



Aufgrund der Corona-Pandemie finden Sie hier die 
vorläufigen Termine für die kommenden Monate:

November 2021
So. 28.  1. Adventsonntag
  10.00 Sonntagsmesse, anschl. Adventmarkt
  11.00 Anmeldung und Information zum Sternsingen 2022

Dezember 2021
Im Dezember 2021 feiern wir feiertags und sonntags die Gottesdienste um 8.30 Uhr!

Mi. 08.  Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria
  8.30 Sonntagsmesse, anschl. Adventmarkt 
So. 12.  3. Adventsonntag
  8.30 Sonntagsmesse, anschl. Adventmarkt und Sternsingerprobe
Di. 14. 6.30 Rorate
Fr. 17. 16.00 JS- und Mini-Weihnachtsfeier
So. 19.  4. Adventsonntag
  8.30 Sonntagsmesse, anschl. Sternsingerprobe
Fr. 24.  Heiliger Abend
  16.00 Kinderweihnachtsfeier (ev. am Kirchplatz)
  21.30 Vormette
  22.00 Christmette (ev. am Kirchplatz)
Sa. 25.  Christtag – Hochfest der Geburt des Herrn
  8.30 Festgottesdienst
So. 26.  Fest der Heiligen Familie
  8.30 Sonntagsmesse
Fr. 31.  Silvester
  17.00 Wortgottesfeier zum Jahresschluss

Jänner 2022
Im Jänner 2022 feiern wir feiertags und sonntags die Gottesdienste um 10.00 Uhr!

Sa. 01.  Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria – Weltfriedenstag
  17.00 Gottesdienst zum Jahresbeginn
So. 02. 10.00 Sonntagsmesse
 3., 4. und 5.  Die Sternsinger sind im Pfarrgebiet unterwegs!
Di. 04. 17.00 Vinzibrote streichen (jeden Dienstag im Jänner)
Do. 06.  Fest der Erscheinung des Herrn – Taufe des Herrn
  9.30 Messe zum Feiertag mit den Hl. 3 Königen und mit Segnung der Kinder

Februar 2022
Im Februar feiern wir sonntags die Gottesdienste um 8.30 Uhr

Mi. 02. 18.30 Maria Lichtmess
   Wortgottesfeier mit Blasiussegen und Kerzenweihe
So. 27.  Faschingsonntag
  8.30 Wortgottesfeier
   anschl. Faschingspfarrcafé

März 2022
Im März feiern wir feiertags und sonntags die Gottesdienste um 10.00 Uhr!

Mi. 2.  Aschermittwoch
  18.30 Wortgottesdienst mit Erteilung des Aschenkreuzes
So. 6.  1. Fastensonntag
  10.00 Sonntagsmesse 

  

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Tel. und Fax: 0316/28 62 78
Barbara Kriechbaum, BA MA, Pastoralreferentin

Handy-Nr.: 0676/87 42 64 50
Marianne Büchsenmeister, Pfarrsekretärin

homepage: http://stelisabeth.graz-seckau.at
e-mail: pfarre.st.elisabeth@gmail.com
facebook: Pfarre St. Elisabeth
Öffnungszeiten: Di. 14–16 Uhr und Do. 9–12 Uhr

Gottesdienste
Sonn- und Feiertag
8.30 Uhr bzw. 10 Uhr Sonntagsmesse
(9 Uhr Landeskrankenhaus Graz LKH II, Standort Süd)
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 18.30 Uhr Abendmesse
Jeden 1. Mittwoch im Monat: 
18.30 Uhr Wortgottesfeier

em. Univ.-Prof.Dr. Bernhard Körner, 
Provisor

Pfarramt Straßgang, Tel.Nr. 0316/28 53 07
Barbara Kriechbaum, BA MA, Pastoralreferentin

Tel.Nr. 0676/87 42 64 50
Mag. Johann Ulz, Diakon

Pfarramt St. Elisabeth, Tel.Nr. 0316/28 62 78

SeelsorgerIn
in St. Elisabeth und Straßgang

Impressum und Offenlegung gem. §§24f. MedienG: 
Medieninhaber und Medienherausgeber: 

röm.-kath. Pfarramt Graz-St.Elisabeth, 
Glesingerstraße 36, 8054 Graz; 

vertreten durch Provisor Bernhard Körner
Druck: Dorrong, Graz; 

Grundlegende Richtung: 
Informations- u. Kommunikationsorgan der 

röm.-kath. Pfarre Graz-St.Elisabeth.

Tag Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen 

Fr. 14. 10. u. 11. Schulgottesdienste der VS-Jägergrund
  17.00 WohnviertelleiterInnen-Treffen
So. 16. 17.00 JS-LeiterInnen-Besprechung
Mo. 17. 16.00 Zwergerltreff „Österreich“
Do. 20. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (jeden Donnerstag im Monat)
Fr. 21. 9.30 Schulgottesdienst der RS-Webling
  16.00 JS-Mini-Startfest
  19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal
 21. u. 22.  PGR-Klausur
Mo. 24. 18.00 Anmeldung Musica Pirka
  18.00 Caritas-Kreis
Mi. 26. 9.30 Seniorenturnen
 28. u. 29.  Fußwallfahrt nach Maria Schutz
So. 30.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Erntedankfest am Kirchplatz

Di. 2. 19.00 Liturgiekreis
Mi. 3. 9.30 Seniorenturnen (jeden Mittwoch im Oktober)
Do. 4. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (jeden Donnerstag im Monat)
  7.30 „Radfahren auf Schienen“ (siehe Seite 5)
So. 7. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom AK Argentinien
Mo. 8. 19.00 Firmelternabend
Mi. 10. 19.00 Begegnungsabend St.Elisabeth - Argentinien
So. 14. 9.30 Sonntagsmesse mit Firmstart (Firmanmeldung) (siehe Seite 4)
Mo. 15. 16.00 Zwergerltreff „Deutschland“
Fr.  19. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal
So. 21.  Ehejubiläums-Sonntag
  9.30 Zum Festgottesdienst sind besonders alle Ehepaare, die im Jahr 2012 ein 
   Ehejubiläum feier(te)n, eingeladen.

Do. 1.  Allerheiligen
  9.30 Messe zum Feiertag
  14.00 Straßgang: Hl. Messe, anschl. Gräbersegung am Friedhof
Fr. 2.  Allerseelen
  19.00 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des vergangenen Jahres
Di. 6. 19.00 PGR-Sitzung
Mi. 7. 9.30 Seniorenturnen (jeden Mittwoch im November)
Do. 8. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (jeden Donnerstag im Monat)
Sa. 10. 20.00 Herbstkonzert des Musikvereins Wetzelsdorf 
So. 11.  Martini-Sonntag
  9.30 Sonntagsmesse, anschl. Coffee to help
Mo. 12. 16.00 Zwergerltreff „USA“
So. 18.  Elisabeth-Sonntag
  9.30 Festgottesdienst
Fr. 23. 18.00 SiLö: Tanzen im Pfarrsaal
So. 25. 9.30 Sonntagsmesse mit Mini-Aufnahme

Sa. 1. 18.00 Eröffnung des Adventmarktes
  19.00 Gottesdienst mit Adventkranzsegnung
So. 2.  1. Adventsonntag
  9.30 Sonntagsmesse, anschl. Adventmarkt
  17.00 Adventstunde in der Kirche

Heilige Messen

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Gregor Poltorak, Kaplan

Elisabeth Hacker, Past.Ass.
Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)

Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse

Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unsere Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr

September 2012

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 25. November 2012.

November 2012

Oktober 2012

Dezember 2012

Maria Spanner, Irisweg 7 (89 J.), 
Johanna Kaufmann, Puschweg 15 (86 J.) 
Fritz Goltscher, Daunweg 8 (63 J.) Anna 
Steyer, Simonygasse 33 (77 J.), Johann 
Meier, Floraweg 5 (83 J.), Maria Zandl, 
Dr. Lemischstr.13 (93J.)

Chiara Portugal, Ankerstraße 43, Simon 
Wagner, Klusemannstraße 11, Dominik 
Schöpf, Vinzenz-Muchitsch-Straße 29, 
Ava-Luisa Heigl, Ulmgasse 35

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 
19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 
19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat 
(im Anschluss an die Messe) und 
zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der 
Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 
17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Februar 2011

So.  13. 9.30 Erstkommunion-Familiengottesdienst
Mo. 14. 16.00 Zwergerltreff „Die 4 Jahreszeiten“
Di. 15. 14.30 Silberlöwen: Besuch der Ausstellung „100 Jahre
   Mutter Teresa - Missionarin der grenzenlosen Liebe“
Mi. 16. 9.30 Seniorenturnen (jeden Mittwoch im Monat)
Do. 17. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (jeden Donnerstag im Monat)
Sa. 19. 19.30 Opernhausbesuch „Der Vogelhändler“ (Kartenbestellung bei Fr. Gladisch Tel.: 286282)
So. 20. 9.30 Sonntagsmesse mit Spendung der Krankensalbung
Do. 24. 18.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrheim

Sa. 3. 14.30 Silberlöwen: Besuch der Fachschule „Alte Grottenhof“
   - Führung durch Fleischerei, Molkerei, etc.
Fr. 4. 16.00 JS-Mini-Fasching
So. 6.  Faschingsonntag
  9.30 Sonntagsmesse, anschl. Faschings-Pfarrcafé
Mo. 7. 16.00 Zwergerltreff „Indianerfest“
Mi. 9.  Aschermittwoch
  19.00 Wortgottesdienst mit Erteilung des Aschenkreuzes
Fr. 11. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  18.00 Kreuzwegandacht (jeden Freitag in der Fastenzeit)
So. 13.  1. Fastensonntag
  9.30 Sonntagsmesse
Mo. 14.    bis Do.17. Vormittag Erstkommunion-Versöhnungsfeste
Di. 15.  PGR.-Vorstand in St. Elisabeth
Do. 17. 14.30 Silberlöwen: Besuch der Kreuzschau „Kreuze stellen
   Fragen“ von und mit Johann Knopper
So. 20.  2. Fastensonntag (Sammlung: Familienfasttag)
  9.30 Sonntagsmesse
Sa. 26. 16.00 Firmnachmittag
So. 27.  3. Fastensonntag
  9.30 Sonntagsmesse mit Taizé-Gesängen
Mo. 28. 18.00 Caritaskreis
Di. 29. 19.00 PGR-Sitzung

So. 3.  4. Fastensonntag
  9.30 Sonntagsmesse
Mo. 4. 19.00 Firmeltern- und –patenabend
Fr. 8. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 10.  5. Fastensonntag
  9.30 Erstkommunion-Familiengottesdienst, anschl. Suppensonntag
Mo. 11. 16.00 Zwergerltreff „Musik liegt in der Luft“

   Die Feiern der Karwoche:
So. 17.  Palmsonntag
  9.30 Palmweihe am Kirchplatz, anschl. Messe mit Leidensgeschichte in der Kirche 
   zugleich Kindergottesdienst im Pfarrsaal
Do. 21.  Gründonnerstag
  19.00 Messe vom letzten Abendmahl, anschl. Ölbergandacht
Fr. 22.  Karfreitag
  19.00 Gottesdienst vom Leiden und Sterben Jesu
Sa. 23.  Karsamstag/Osternacht
  9–9.30 Anbetung
  10.00,  11.00 und 15.00 Uhr Osterspeisensegnungen in der Pfarrkirche
  14.00 Osterspeisensegnung bei den Hochhäusern in der Kärntner Straße
  21.00 Osternachtfeier mit Taufe
So. 24.  Ostersonntag
  9.30 Festgottesdienst
Mo. 25.  Ostermontag
  9.30 Messe zum Feiertag
Mi. 27. 19.30 Erstkommunion-Elternabend
Do. 28. 19.00 Erstkommunion-Elternabend
Fr. 29. 16.00 Firmnachmittag
Sa. 30. 14.00 Firmung in St. Elisabeth mit Kan.Msgr.Mag. Christian Leibnitz

Fr. 6. 17.00 Wohnviertelleiter-Treffen
So. 8.  Muttertag
  9.30 Sonntagsmesse mit Taizé-Gesängen

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 8. Mai 2011.

März 2011

April 2011

Mai 2011

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Therese Vavra, Kärntner Straße 
239 (90 J.), Karl Weber, Gle-
singer Straße 77 (85 J.). Ernest 
Semmernegg, Schoygasse 26 
(82 J.), Erich Kaller, Trattfelder-
straße 33 (81 J.), Maria Wenin-
ger, Alfred-Coßmann-Gasse 12 
(94 J.), Hedwig Sommerauer, 
Hochkoflerweg 6 (83 J.), Mathilde 
Wriesnik, Puschweg 12 (88 J.)

Wir gratulieren zu 
hohen geburtstagen:

Zum 93. Elisabeth Verzal, zum 
91. Anna Schmidt, zum 90. Al-
fred Krenn, Frieda Schaffner 
und Anna Weber, zum 85. Paul 
Reich, zum 83. Karl Ferk, zum 
75. Josefa Urschler, zum 65. 
Margereta Erbert und Veroni-
ka Schaller, zum 60. Johanna 
Lehnert und Franz Oswald.
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Großes Welttheater

2. Akt
Der Vorhang hebt sich zum zweiten 
Akt im großen Welttheater des Jah-
reskreises. Der erste Akt mit seiner 
Winterkälte und dem ersten zaghaften 
Grün, mit den Großfesten des Jahres-
beginns, des Faschings, der Fasten-
zeit und Ostern hat sein Ende gefun-
den. Die Akteure haben sich in einer 
kurzen Pause gestärkt und warten hin-
ter dem Vorhang auf die Fortsetzung.

Bühnenbild
Das Bühnenbild ist nun ein gänzlich 
anderes. Neu gestaltet unter der inno-
vativen Regie des aufblühenden Jah-
res 2011, wenn auch mit einigen Ver-
satzstücken der letzten Jahre, sind die 
Gärten, die Sträucher und Bäume mit 
frischem Grün überzogen, zeigt sich 
der Himmel in einem harmonischen 
Miteinander von Sonne und Wolken.

Textbuch
Das Textbuch des Schauspiels hat die 
meisten Passagen vorgegeben, lässt 
aber Raum für spontane Improvisati-
onen der einzelnen Darsteller/innen: 
Muttertag, Maiandachten, Pfarrfest, 
Pfingsten, Fronleichnam, Ende des 
Schul- und Arbeitsjahres und Som-
merferien liefern die Stichworte für die 
handlungstragenden Dialoge.

Rollenverteilung
Die Rollenverteilung ist einigerma-
ßen vorgegeben, wobei sich die neue 
Schauspielergeneration nicht immer 
kooperativ zeigt. Es wird geändert, 
umverteilt, ganze Textpassagen wer-
den gestrichen und neu interpretiert, 
dass die Bretter der „heilen Theater-
welt“ gehörig ins Wackeln kommen. 
Die Hierarchien und das „Seniori-
tätsprinzip“ (landläufig als „Hackord-
nung“ bekannt) können sich nur dann 
halten, wenn sie einsichtig, logisch 
und sehr gut begründet sind. 

Chaos?
Heißt das also Chaos auf der Bühne? 
Chaos hinter den Kulissen? Chaos im 
Publikum? Mitnichten. In einem kon-
struktiven Miteinander von Männern und 
Frauen, Akteuren und Statisten, Schwe-
stern und Brüder würde das Neue Te-
stament sie bezeichnen, wird eine wei-
tere Dimension der Welt aufgetan: 

Eine neue Dimension
Der Geist Gottes weht, wo er will, 
wer das nicht wahrhaben will, bleibt 
hölzern und steinern, unbeweglich 
und starr. Der Geist Gottes weht, wo 
er will und fragt nicht nach vorgege-
benen Strukturprinzipien: Da wird mit 
Maria eine Frau zur Christusträgerin, 
die Gott zur Welt bringt, die Frau, die 
mit ihrem Magnificat von einem Gott 
singt, der die „Mächtigen vom Thron 
stürzt und die Niedrigen erhebt“. 

Auch heute
Da greifen Hände aller Altersgene-
rationen von Männern und Frauen 
zusammen, um lebendige Pfarre 
weiterzubauen. Da finden gute Ge-
danken offene Ohren. Da herrscht 
grundsätzliches Vertrauen dem/der 
anderen gegenüber. Da kann jeder/
jede seine/ihre Fähigkeiten, seine/
ihre Charismen zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Und jeder/
jede hat den Freiraum in der weltum-
spannenden - katholischen - Kirche, 
in dem er/sie seine/ihre Fähigkeiten 
und Charismen zur Entfaltung brin-
gen kann.

Epilog
Eine Utopie? Eine Tragödie? Eine Ko-
mödie? Wer weiß - vielleicht auch der 
lebendige Dialog, in dem Gott mitten 
unter uns wohnt. 
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Franz Papst zum 80. Geburtstag:
Lieber Franz!
Du bist nicht nur in Deiner körperlichen und geistigen 
Vitalität ein großes Vorbild für viele Menschen 
in unserer Pfarre, auch Dein Einsatz für unsere 
Pfarrgemeinschaft – etwa bei den vielen Festen – Dein 
Organisationstalent und Dein guter Kampf für die vom 
Hochwasser betroffenen Siedlungsbewohner, nötigen 
uns große Achtung ab. Deine Stimme hat Gewicht, 
nicht nur in den ernsten Fragen des Pfarrlebens, 
sondern auch in den heiteren Zusammenkünften, für 
die Du gerne zu haben bist.
Wir gratulieren herzlich und wünschen Dir mit Deiner 
lieben Frau Waltraud noch viele aufbauende und 
wohltuende Erlebnisse!

Dein Hans Ulz im Namen der Pfarre

Wir begrüßen…
… als neue Angestellte für die Raumkosmetik des 
Pfarrzentrums ganz herzlich Frau Renata Grlic. 
Sie wird an einigen Vormittagen Pfarrzentrum und 
Pfarrhof in Schwung halten.

Aus dem Pfarrleben

Etsch – 
Radtour
Vom 16. bis 22. Juni 2012 veranstalten 
wir eine 7-tätige Radtour in Südtirol. 
Wir fahren auf sehr schönen, meist as-
phaltierten Radwegen durch herrliche 
Obst- und Weinplantagen entlang der 
Etsch, vom Reschenpass über Meran 
– Bozen – Trient bis kurz vor Verona 
(ca. 280 km Gesamtstrecke). Die Rad-
strecke ist nicht schwierig zu befahren, 
im oberen Bereich stark bergab, an-
sonsten leichtes Gefälle und fast keine 
Steigungen. Ein Reisebus mit Radan-
hänger bringt uns und die Räder bis 
zum Reschenpass und begleitet uns 
die ganze Woche auf unserer Rad-
strecke. Dadurch ist es möglich, die 
Tageskilometer selbst zu bestimmen.

Reisekosten: ~ € 540 bis 560 pro 
Person (je nach Teilnehmerzahl)

Bustransfer von Graz bis zum Reschenpass
Busbegleitung bis Verona,

Heimfahrt nach Graz, inkl. Radtransport
6 x Nächtigung in mittleren Hotels, Basis DZ 

mit Frühstück und Abendessen

Wenn Sie für diese Reise Interesse 
haben, ersuchen wir um baldige An-
frage bei Fam. Erwin Schwarz (Tel. 
0664/93 14 177) oder in der Pfarr-
kanzlei (Tel. 28 62 78).

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme – 
Josefa und Erwin Schwarz

Wann: 26.11.2011 
Adventmeditation um 18.00 Uhr mit Christiana Ulz,

anschl. Eröffnung des Adventmarktes im Pfarrsaal
19.00 Uhr Abendmesse mit Adventkranzsegnung in der Kirche

27.11.2011 - 1. Adventsonntag ab 10.30 Uhr und 
im Anschluss an die Adventstunde

4.12.2011 - 2. Adventsonntag ab 10.30 Uhr
8.12.2011 - Feiertag ab 10.30 Uhr

Wo: im Pfarrsaal von St. Elisabeth
8054 Graz, Glesingerstraße 36; Tel. 28 62 78

Ab Dienstag, 22.11.2011 werden Adventkränze 
– geschmückt und ungeschmückt – angeboten.

Der Erlös wird für soziale Zwecke verwendet.
Auf Ihr Kommen freut sich die Bastelrunde von St. Elisabeth

Wir laden Sie zu unserem

ADvENTMARKT
sehr herzlich ein!

Paul Reich, Westbahngasse 10 (85 J.), Mathilde 
List, Straßgangerstraße 371 (81 J.), Marianne 
Baumgartner, Trattfelderstraße 33 (68 J.), Emil 
Kobza, Dr. Lemisch-Straße 20 (99 J.)

Severin Gfrerer, Karl-Etzel-Weg 31, Elias 
Fuchs, Ankerstraße 11, Charlotte Kogler, 
Haferfeldweg 15a

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

Das sakrament Der 
taufe empfingen:

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
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Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

Erntedankfest in 

am 30. September 2012
9.30 Uhr Festgottesdienst, anschließend Frühschoppen am Kirchplatz, buntes Kinderprogramm
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt mit Grillhendl (auch zum Mitnehmen), 
warmen Speisen, Mehlspeisen & „Elisabeth-Spezialitäten“
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Um Ihre Mehlspeisspenden bitten wir herzlichst bis Samstag, 29.09., 14 Uhr!

Röm. kath. Pfarramt
St. Elisabeth

Glesingerstraße 36
8054 Graz

26 . Jahrgang
Mai 2011 - September 2011

Pfarrblatt

Wir laden ganz herzlich ein 
zu unserem Pfarrfest am 

Sonntag, 29. Mai 2011!

Danke!

Pfarrkalender

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 1. Sonntag 
im Monat (im Anschluss an die 
Messe) und zu den Kanzleizeiten
Elisabethstunde 
(caritas-Sprech stunde):
Mittwochs, 10.00 - 12.00 Uhr
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Kasperltheater: Zweiter Sonntag im 
Monat (im Anschluss an die Messe)
Rosenkranzgebet: Jeweils eine 
halbe Stunde vor der Messe
Seniorencafé: 
Letzter Dienstag im Monat
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

September 2010
So.  12. 9.30 Sonntagsmesse
  17.00 JS-Besprechung
Fr.  17. 9.00  und 10 Uhr: Schulgottesdienste der VS-Jägergrund
  15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  16.00 Mini-JS-Startfest
Do. 16. 9.00 Gebetsstunde in der Kapelle (Beginn; jeden Donnerstag)
Sa. 18.  PGR-Klausur in Messendorf
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Willkommen, liebe Zwergenkinder!“
Sa. 25. 19.00 Vorabendmesse (Beginn; jeden Samstag)
So. 26.  Erntedank in St. Elisabeth!
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz
Di. 28. 8.00 Abfahrt vom Kirchplatz St. Elisabeth zum Stift St. Paul und nach Maria 

Rojach in Kärnten, Preis: € 30 inkl. Führung im Stift
  19.00 Liturgiekreis

Fr. 1. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal
Mo. 4. 19.00 Mitarbeiter-Nachlese
Fr. 8. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
Mo. 11. 19.00 Firmelternabend
So. 17. 9.30 Firmstartmesse, anschl. Anmeldung zur Firmung
Mo. 18. 16.00 Zwergerltreff „Auf dem Bauernhof“
Di. 19. 19.00 PGR-Vorstand in St. Elisabeth
Do. 28. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

Mo. 1.  Allerheiligen
  9.30 Gottesdienst zum Feiertag
Di. 2.  Allerseelen
  19.00 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des vergangenen Jahres
Fr. 12. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
Di. 16. 19.00 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
Mo. 15. 16.00 Zwergerltreff „Alles Zauberei“
Do. 18. 18.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal
Fr. 19. 17.00 Wohnviertelleiter-Treffen
So. 21.  Elisabethsonntag
  9.30 Festgottesdienst mit Ministrantenaufnahme

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 21. November 2010.

ERNTEDANKFEST

am 
26. September 2010

9.30 Uhr Festgottesdienst
anschließend Frühschoppen 

am Kirchplatz
Buntes Kinderprogramm

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens 
gesorgt mit Grillhendl 

(auch zum Mitnehmen), allerlei  
warmen Speisen, Mehlspeisen & 

„Elisabeth-Spezialitäten“.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Um Ihre Mehlspeisspenden bitten wir 

herzlichst bis Samstag, 25.09., 10 Uhr!

Zum 98. Herrn Emil Kobza, zum 
96. Herrn Raimund Hengl, zum 
92. Frau Henriette Lackner, zum 
91. Frau Juliana Deutscher, zum 
90. Frau Frieda Grill, zum 81. un-
serem Boten Johann Windisch, 
zum 75. unserer Botin Eva Ha-
berbusch und zum 70. unserer 
Botin Magdalena Possert

Wir gratulieren 
zu hohen 
geburtstagen:

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Bernadette Bauman, Volkmarweg 8 (55 J.) 
Hildegard Ferstl, Sobothgasse 24, (79 J.)  
Maria Schäffer, Hermann-Aust-Gase 7 (80 J.) 
Prof. Josef Kern, Kärntner Straße 245 (76 J.) 
Magdalena Hemm, Simonygasse 26 (86 J.) 
Georg Standl, Hackhofergasse 11 (80 J.) 
Wilhelm Kercek, Kärntner Straße 212 (95 J.)
Johann Senekowitsch, Am Bründlbach 8 (85 J.)
Juliane Schautz, Julius-Schuch-Gasse 11 (88 J.)
Anna Götz, Glesingerstraße 7 (91 J.) 

Michael Rüpschl und Christiane Aichholzer, 
Joachim Pail und Andrea Stadler

das sakrament 
der trauung 
sPendeten einander:

Sebastian Kogler, Haferfeldweg 15a, Han-
nah Pokorny, Viktor v. Gerambstraße 66a, 
Lara Schöpf, Vinzenz-Muchitsch-Straße 29

das sakrament der 
taufe emPfingen:

in

Oktober 2010

November 2010

Matthias und Mag. Anita Heigl, Ulm-
gasse 35, Günter und Ingeborg Käfer 
Harterstrasse 171, Michael Schleich 
und Angelika Kniedl, Wachtelgasse 34, 
MMag.a Edith Petschnigg und Dr. Arno 
Wonisch, Mag.a Katharina Posch und 
Dr. Klemens Tauschmann

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

Edeltraud Pangerer, Pfarrer Wolfgang 
Posch, Alois Hörz, Erwin Gölles, Waltraud 
Rausch, Alfred Feichtinger, Maria Karner, 
Margarete Burkart, Eva Kiefer

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Fixtermine
Caritasstunden: 
jeden 1. und 3. Do. im Monat um 10 Uhr
Lebensmittelausgabe: 
jeden 1. Do. im Monat

Pfarre: röm.-kath. Pfarre Graz-
St.Elisabeth in Webling 

AT28 3843 9000 0028 2343

Ein Mann überfährt auf der Ortsstraße neben dem Bauernhof ein Huhn. 

Zerknirscht bringt er das überfahrene Tier zum Bauern und fragt: „Gehört das Hendl Ihnen?“ 

Der Bauer, nach einem Blick auf das Tier: „Nein, so flache haben wir nicht.“

Witz

Unsere Kontonummern für Spenden:

Pfarre: röm.-kath. Pfarre Graz-St.Elisabeth in Webling:
AT28 3843 9000 0028 2343

Verwendungszweck: Pfarrcaritas

Argentinienkreis 
„BiZ – Bildung ist Zukunft“: 

AT40 3837 7000 0103 9619 

November 2021

Dezember 2021

Jänner 2022

Februar 2022

März 2022

Kilian Ulbl, Maris Grecu, Valerie Eisner, 
Oliver Kniedl, Marlena Bucnik

So. 8. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 9. 19.00 Argentinien: Vortrag mit Bildern mit Peter Kukovec im Pfarrsaal
Di. 10. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 12. 15.30 Treffpunkt vor dem Parkeingang vom Schloß Eggenberg – 
   Besuch des Landesmuseum mit Führung durch die Prunkräume
  19.00 Liturgiekreis
Fr. 13. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe 
   für die Wallfahrer. Prediger: Mag. Ewald Pristavec,Dechantstellvertr. 
   des Dekanates Judenburg und Pfarrer von Zeltweg
Sa. 14. 19.00 Jugendgottesdienst in Straßgang
So. 15. 9.30 Sonntagsmesse mit Taizégesängen
Mo. 16. 16.00 Zwergerltreff „Wir erleben die Natur“
Di. 17. 18.00 Maiandacht in der Kirche
Do. 19. 18.00 Kindermusical „Tuishi pamaja“
Sa. 21. 10.30 Erstkommunion
So.  22. !!!9.00!! Sonntagsmesse
  10.30 Erstkommunion
Di. 24. 18.00 Maiandacht in der Kirche
So. 29.  Pfarrfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, migest. von TONIKUM, anschl. 
   Pfarrfest am Kirchplatz

Fr. 10. 15.00 Silberlöwen: Kegeln in der ASKÖ-Halle
So. 12.  Pfingstsonntag
   Sonntagsmesse
Mo. 13.  Pfingstmontag
   !!!Kein Gottesdienst in St. Elisabeth!!!
  19.00 Wallfahrt zur Straßganger Mutter Gottes: 18.30 Uhr Prozession 
   (Treffpunkt: Bipa, Haltestelle Bad Straßgang); 19 Uhr Hl. Messe für 
   die Wallfahrer. Prediger: Mag. Stefan Ulz, Spiritual des Bischöflichen 
   Priesterseminars
Mi. 15. 19.30 PGR-Sitzung im Pfarrsaal
So. 19. 9.30 Sonntagsmesse, mitgest. vom Kinderchor
Mo. 20. 16.00 Zwergerltreff „Sommerfest“
Fr. 24. 19.00 Silberlöwen: Tanzen im Pfarrsaal

   Samstag-Vorabendmessen entfallen 
   vom 2. Juli bis einschliesslich 10. September 2011!
Fr. 1. 10.00 und 11.00 Gottesdienste der VS-Jägergrund
  16.00 JS- und Mini-Abschlussfest
  19.00 Konzert TONIKUM

So. 14. bis
Sa. 20.  JS-Lager in St. Radegund

Fr. 23. 16.00 JS-Startfest
So. 25.  Erntedankfest in St. Elisabeth
  9.30 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen am Kirchplatz

   Der Theaterverein tritt im November wieder in St. Elisabeth 
   mit einem Theaterstück in Aktion.
   In den Ferien ist die Pfarrkanzlei vormittags geöffnet!

Heilige Messen

Pfarrkalender

Pfarrkanzlei
St. Elisabeth

Mag. Wolfgang Posch, Pfarrer
Mag. Guido Martirani, Kaplan

Dr. Andreas Kowatsch, Kaplan
Mag. Christoph Kainradl, Past.Ass.

Pfarramt Straßgang, Tel. 28 53 07

Tel. und Fax: 28 62 78
Mag. Johann Ulz, Diakon

Marianne Büchsenmeister, 
Pfarrsekretärin

Mo. - Fr., 9.00 - 12.00 Uhr
Fr., 15.00 - 17.00 Uhr
Sa., 9.00 - 11.00 Uhr

homepage: www.stelisabeth.com
e-mail: graz-st-elisabeth@graz-seckau.at 

Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr Sonntagsmesse
(9.00 Uhr LSF-Kirche)
Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch 19.00 Uhr Abendmesse

Fixtermine

Pfarrverband
Straßgang - St. Elisabeth

Impressum: Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: R.k. Pfarramt St. Elisabeth, Glesingerstraße 36, 8054 Graz-Web ling. Kommunikationsorgan 
der r.k. Pfarre Graz-St. Elisabeth. Druck: Dor rong.

Tag  Uhr Gottesdienste und Veranstaltungen

Eine-Welt-Markt: 
1. Sonntag im Monat (im Anschluss an 
die Messe) und zu den Kanzleizeiten
Gebetsstunde (in der Kapelle):
Donnerstags, 9.00 - 10.00 Uhr
Rosenkranzgebet: 
Jeweils eine halbe Stunde vor der Messe
Frauensinggruppe 
„Singen is unser Freud“: 
2. u. 4. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers: 
Freitags, 10.00 - 11.00 Uhr

Mai 2011

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 11. September 2011.

Juli 2011

August 2011

September 2011

Rosa Steringer, Karl-Etzel-Weg 23 (83 
J.), Magdalena Gottre, Dr.Lemisch-Straße 
11 (96 J.), Maria Tezak, Grasbergerstra-
ße 81 (90 J.), Katharina Krasser, West-
bahngasse 107 (81 J.), Johann Stoiser, 
Harterstraße 136 (82 J.), Johanna Jost, 
Westbahngasse 82 (82 J.), Emmerich Ha-
betler, Harterstraße 193 (88 J.), Heinz Rie-
ger, Straßgangerstraße 371 (72. J.), Karl 
Oberlenz, Hermann-Aust-Gasse 9 (80 J.), 
Anton Urschler, Glesingerstraße 95 (80 J.)

Wir beten für unsere 
Verstorbenen:

Pascal Kniedl, Wachtelgasse 34, Justin 
Jobst, Zweierbosniakengasse 11, Raphael 
Kos, Zeppelinstraße 75, Stefan Berger, 
Grottenhofstraße 122, Luca Tschuchnik, 
Dr.-Heschl-Weg 10, Anna Weber-Takacs, 
Glesingerstraße 62, Jakob Barta, Packer-
straße 92

das sakrament der 
taufe emPfingen:

Zum 97. Frau Friederike Golds, zum 81. 
Frau Maria Fleck, zum 80. Frau Pauline 
Reich, zum 75. Frau Susanne Gladitsch 
und Frau Margareta Schuster.

Wir gratulieren zu
hohen geburtstagen:

Juni 2011

Das sakrament Der 
taufe empfingen:

Unser nächstes Pfarrblatt erscheint am 27. März 2021!


